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Nachrichten vom Vorstand 

Das Coronajahr hatte uns alle im Griff, so 

wurde auch die Vereinsarbeit beeinflusst. 

Es fanden drei digitale Vorstandssitzungen 

statt, aber es fehlte der interaktive 

Austausch durch die fehlende Präsenz. 

Zugesendete Anträge wurden natürlich 

weiterhin bearbeitet. 

Es gab folgende personelle Änderungen im 

Vereinsvorstand: Im Sommer 2020 ging 

Miriam Holländer in den Mutterschutz und 

wurde kommissarisch durch Margitta 

Minah vertreten. Vielen Dank Margitta für 

dein flexibles Einspringen und deine 

Unterstützung! Weiterhin waren Susanne 

Dollmann und Diana Diekjürgen (1. und 2. 

Vorsitzende) und Gerald Rathert 

(Finanzkoordination) weiterhin aktiv. An 

dieser Stelle herzlichen Dank, Gerald, für 

deine zuverlässige und professionelle 

Finanzabwicklung! 

Susanne Dollmann wird im Herbst nach 

Ostfriesland ziehen, aber punktuell noch in 

Berlin sein. 

Wir haben ein neues Logo  

 

Neuigkeiten aus dem SLE 

Auch das SLE ist nicht von den Folgen der 

Corona-Pandemie verschont geblieben.  

 

Bild: SLE Bär in Corona-Zeit 

Es gibt einiges zu berichten: Miriam 

Holländer ist seit dem 30.06.2020 bis zum 

31.08.2021 in Mutterschutz und Elternzeit 

und wird in dieser Zeit durch Margitta 

Minah vertreten. Susanne Neubert ist seit 

dem 01.11.2020 aus ihrer Beurlaubung für 

die Mitarbeit in dem Wissenschaftlichen 

Beirat der Bundesregierung für Globale 

Umweltveränderungen (WGBU) ans SLE 

zurückgekehrt. Seither wird das SLE durch 

Susanne Neubert und Markus Hanisch mit 

einer Doppelspitze im Direktorium geleitet. 

 

Bild: Ausflug und Camping in 

Niedergörsdorf (58. Jahrgang) 

Mit Unterstützung seiner Trainer*innen hat 

das SLE geschafft sein Kursprogramm im 

März 2020 ad hoc zu digitalisieren. Die 

Auslandsprojekte wurden ebenfalls 

kurzerhand digital durchgeführt – in 



gewohnter Weise mit einem möglichst 

partizipativen und lokalen Ansatz, z.B. in 

Form eines Co-Research oder Buddy-

System-Ansatz. Die Erfahrungen der 

digitalen Auslandsprojekte werden 

schriftlich aufgearbeitet und dienen zur 

Planung zukünftiger Projekte. Im Sommer 

durfte sich der Jahrgang dann auch wieder 

in Präsenz treffen, für seine Arbeit die SLE-

Räume besetzen und sich im Berliner 

Umland oder der Toskana zum 

Berichtschreiben einquartieren. Insgesamt 

war das Jahr nicht leicht, aber mit seinen 

Aufs und Abs durchaus besonders und 

bereichernd für alle Beteiligten.  

 

Bild: Umtrunk auf dem Campus zur Feier 

der erfolgreichen Präsentationen der AP-

Untersuchungskonzepte (58. Jahrgang) 

Aufgrund der anhaltenden Corona-

Situation und in enger Absprache mit dem 

neuen Jahrgang (59. Jahrgang), fand das 

diesjährige Kursprogramm – bis auf den 

Teamarbeits-Kurs – komplett digital statt. 

Eine Zwischenumfrage hat ergeben, dass 

der Jahrgang mit dem digitalen 

Kursangebot sehr zufrieden und weiterhin 

motiviert ist. Trotzdem zeigte die Umfrage 

auch Grenzen der digitalen Lehre auf, z.B. 

in Bezug auf Konzentration, 

Gruppengefühl, informellen Austausch und 

körperlicher Erschöpfung. Umso mehr freut 

es uns, dass der Jahrgang nun für die AEU-

Phase zur Vorbereitung seiner 

Auslandsprojekte wieder in Präsenz in den 

technisch neu ausgestatteten SLE Räumen 

arbeiten darf. 

 
Bild: Einführung in die Präsenzlehre des 59. 

Jahrgangs im Emil-Fischer-Hörsaal 

Wir freuen uns darauf, dem Jahrgang somit 

noch ein wenig SLE-Spirit und Normalität 

aus der Fischer-Villa mit auf die Ausreise 

geben zu können.  

Alumni-Datenbank 

Das SLE hat basierend auf den Ideen des 

letzten Alumni-Tages (15.06.2019) eine 

neue Alumni-Datenbank entwickelt und 

diese im Sommer 2020 öffentlich gemacht. 

Dies soll das Alumni-Netzwerk stärken und 

es leichter machen, miteinander in Kontakt 

zu treten. Dafür kann man sich laufend, also 

auch noch heute, und selbstständig in die 

Datenbank eintragen.  

Hier geht es zur Alumni-Datenbank! 

Mentoringprogramm des SLE-

Fördervereins 

Das Mentoringprogramm wurde auch im 

letzten Jahr erfolgreich fortgeführt. Es 

vernetzt Alumni mit SLE Abgänger*innen, 

um ihnen den Berufseinstieg zu erleichtern. 

Als Mentor*innen sind Ehemalige mit 

mindestens fünf Jahren Berufserfahrung 

freiwillig engagiert. Wir suchen 

kontinuierlich interessierte Menschen, die 

Freude daran haben, SLE-Abgänger*innen 

beim Berufseinstieg zu begleiten.  

https://www.sle-berlin.de/index.php/studium/alumni-zugang
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Wer sich für das Programm interessiert, 

wende sich bitte an Jenni Heise:  

coaching@jenni-heise.net  

Mitglieder 

Die Zahl der Mitglieder hat sich im 

vergangenen Jahr wieder erfreulich 

entwickelt. Nicht zuletzt auch durch das 

Mentoring-Programm zur Unterstützung 

einer Berufsfindung für Absolventen*innen 

konnten vom 58. Lehrgang 10 neue 

Vereinsmitglieder gewonnen werden: 

Darina Döbler, Julia von Freeden, Lara 

Sander, Paul Schütze, Wendy König, Kai 

Klause, Carolin Kern, Andrej Sbrisny, 

Alexander Mewes, Gabriela Maldonado 

Castro. 

Insgesamt hat der Verein gegenwärtig 168 

Mitglieder. 

 

Finanzen 

Im Jahr 2020/2021 konnten insgesamt 

Fördermittel von 13.030 € für die Arbeit der  

Seminarteilnehmer*innen verwendet 

werden, die vorwiegend online stattfand.  

Davon kamen Spenden von 4.500 € für das 

SLE COVID-19 Mentoring -Projekt von 

der Stiftung Fiat Panis und 2.500 € vom 

Solidaridad Network Südafrika für 

Folgearbeiten des Auslandsprojekts. 

Der Kassenbestand beträgt derzeitig     

8.530 €. Das Budget des Vereins speist sich 

vorwiegend aus Beiträgen der Mitglieder.   

An dieser Stelle einen großen Dank an Silke 

Stöber und Uwe Nagel, die auch im letzten 

Jahr wieder einmal die Rechnungsprüfung 

abgewickelt haben!  

 

Geförderte Projekte 

Durchführung der entwicklungspolitischen 

Migrationsdebatte: Zwischen realistischen 

Möglichkeiten und humanitären Standards. 

Am 12.02.20 im Lichthof Ost der HU-

Berlin, mit Theo Rauch, organisiert von 

Sabine Speiser. 

SLE-Projekt: Covid-19 Auswirkungen der 

Covid-19 Eindämmungsmaßnahmen auf 

lokale Ernährungssysteme in sechs 

Regionen (Südafrika, Sulawesi/Indonesien, 

Java/Indonesien, Mosambik, Simbabwe, 

Chile). Dabei wurden vorwiegend 

Hilfestellungen für Online-Aktivitäten und 

Übersetzungsmaßnahmen gefördert.  Eine 

vorgesehene Abschlussmaßnahme vor Ort 

in Kapstadt musste pandemiebedingt 

entfallen.  Details sind im Jahresbericht des 

SLE Forschung 2020 ausgeführt 

(https://www.sle-

berlin.de/files/sle/EPDT/2021/Jahresberich

t%202020_Final.pdf).  

 

 

 

Termine 2021 

Mitgliederversammlung und 

Vorstandswahlen am 10. Juni 2021, 17-19 

Uhr.  

Sommerfest des aktuellen Jahrgangs am 

23.7.2021, falls es die Corona-Regeln 

zulassen.  

https://www.sle-berlin.de/files/sle/EPDT/2021/Jahresbericht%202020_Final.pdf
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